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nliegen In der Praktischen Theologie als Wissenschaft

Meın vorrang1ıges nlıegen In der Praktischen Theologıe als Wiıssenschaft ist e D dıe
wıissenschaftlıche Beschäftigung in diesem Fac  ereıc selbst als eıne orm der Praxı1s
verstehen lernen. Eın olches Verständnis rückt automatısch dıe vorfindbaren Gege-
benheıten, welche praktisch-theologisches wissenschaftliıches Iun begleıten, ıIn den
Vordergrund. Die Praktische Theologıe verstehe ich In diesem Sınn als eıne Wiıssen-
SC  a dıe auch bereıt ist, sowohl dıe wissenschafttreibenden Personen und deren Inte-
TesSsSCIl und Biographien als auch dıe Orte und vorliegenden Kontexte, ın denen diese
wıissenschaftlıche e eingebettet ist, immer wıeder reflex1v einzuholen. Eıner sol-
chen reflexiven Bewusstheit kommt eiıne SanzZ spezıfische Diıienstfunktion Diese hat
dıe Praktische Theologıe eiınerseılts auf eıner wissenschaftstheoretischen ene 1mM Hın-
IC auf hre theologıschen SOWIle nıcht-theologischen Nachbardıszıplinen einzulösen,
andererseıts gerade hınsıchtlıc hrer praktıschen Relevanz In Kırche und Gesellscha

verwirklıchen.

Diıe Aufgabe der praktisch-theologischen Wissenschaft besteht m.E gegenwärtig dar-
In, dıie Lebens- und Glaubensrealıtäten VOoN Menschen In pluralısıerter und globalısıerter
Gesellscha wahrzunehmen, diese ıIn ihren vielfältigen herausfordernden rage- und
Problemstellungen verfolgen und Ss1e VOT dem Hıntergrund jüdisch-christlicher Tadı-

tiıon(en) deuten. el VEIMAS die theologısche Dıszıplın der Pastoralpsychologie als
„Teilgebiet und Grunddimensıion der Praktischen Theologie” er1be a dıe
Wahrnehmung Von Lebensrealıtät schärfen und deren Deutung präzısıeren. Meın

vorrangıges nlıegen 1m Bereich praktiısch-theologischer Wissenschaft ist CS, pastoral-
psychologische Kenntnisse und Fähigkeıten In den theologischen Dıskurs einfließen
lassen. Pastoralpsychologıe wırd jener Dıiıszıplın, dıe dıe Praktıiısche Theologıie
darın unterstützt, kontinulerlich nach dem Lebensbezug und der Praxısrelevanz VON

(theologıscher) Wissenschaft iragen.

erkun dieses Anlıegens
Das Interesse der rage nach dem Lebensbezug VON Theologıe reicht zurück In

meıne Studienzeıt und wurde mIır während meı1ner Arbeıt als wıissenschaftlıche
Assıstentin einem immer dringlıcheren nlıegen. Dahıinter verbirgt sıch die
Sehnsucht, eıne theologısche Wissenschaft betreıben. dıe Praxısrelevanz besıtzt und
den Menschen in hren verschliedenen Formen der Lebensbewältigung Dıiensten
steht DIies geschieht ehesten dort, die Theologıe Menschen entschıeden hrem



geschıeht ehesten dort, dıe Theologıe Menschen entschlıeden iıhrem Sub-
jektsein efreıt und NCUEC Handlungsspielräume eröffnet.

Vorrangige ethode In der Pra  Ischen Theologie
Aus meınem primären nlıegen In der Praktischen Theologıe als Wiıssenschaft erg1bt

sıch die Notwendigkeıt Z Anwendung einer 1e VOINl eihoden Wiıchtig erscheınt £
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mIır dıe Oftfenheıt ZUur Rezeption etihNhoden (Z.B Adus den Bereichen der Human-,
Gesellschafts- und Sozlalwıssenschaften). Deren nochmalıge theologısche Reflex1ion
empfTinde ich als Herausforderung, dıe Mut und Rısıkobereıitschaft verlangt. Beständıg
wichtig und interessant bleibt 1Im Rahmen der praktısch-theologischen wı1issenschaftlı-
chen el für miıch auch dıe rage nach der Hermeneutık. Für den Fac  ereic der
Praktischen Theologıie ıst überlegen, wI1Ie konkret dıie Erfahrungen der Menschen
Eınzug ın das Wıssenschaftstreiben halten können und WIe diese theologisc deuten
SInd. uberdem bleıibt CS eıne offene Fragestellung, WIEe das eigene Erkenntnisinteresse
und dessen Einfluß auf dıe Forschungsergebnisse bewerten sınd, SOWIE welche
uUunNnseTE efor1 ın der wıssenschaftlıchen Arbeıt spielt.
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nliegen In der Pra  Ischen T heologie als Wissenschaft
Ich möchte in meınem Arbeıitskontext Fachhochschule ünftigen (GGemeınndereferen-

tiInnen Praxısdeutungs- und Praxısfortentwıcklungskompetenz und damıt theologısc
reflektierte und verantwortete Handlungskompetenz vermitteln. Denn Aufgabe der
Praktıschen Theologıe als Wiıssenschaft ist CS m.E.. dıie .„Praxıs der Kırche . das Han-
deln der Kırche ın der Welt VonNn heute umfassend ıIn den 1C nehmen und dıe VOI-

schıiedenen Praxısfelde der Kirche mıt theologıscher Kategorien (Nachfolge Jesu,
Reich-Gottes-Verträglichkeıit und Optionen (Kooperatıve und gesellschaftsbezogene
Pastoral; Sozlalpastoral reflektieren und NeCUu orlentieren. Praktısche Theologıe
verstehe ich somıt qals Handlungswissenschaft, dıe sowohl dıe vorhandene Praxıs auf
hre Zielorientierung hın reflektiert als auch V1iısıonen (Realutopien) und ÖOptionen
formulieren und Handlungsschrıtte aufzuzeiıgen und krıitisch begleıten VEIMAS. In
diesem letzteren Siınne ist Praktische Theologıie für miıch Handlungs- und Gestaltungs-
wı1issenschaft.
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